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the Whale and the raven 
Seit 15 Jahren dokumentieren Janie Wray und 
Hermann Meuter das Verhalten von Schwert-, 
Buckel- und Finnwalen in einem Naturparadies 
an der Westküste Kanadas. 70 Meilen von ihren 
Forschungsstationen entfernt liegt die Kleinstadt 
Kitimat. Hier wird eine gigantische Exportan-
lage für Flüssiggas geplant. Auch die indigene 
Gitga’at First Nation, die in dem kleinen Ort 
Hartley Bay lebt, hat zugestimmt, dass zukünftig 
Supertanker durch die Fjorde ihres Territoriums 

fahren werden - was das für die Wale bedeutet, ist nicht absehbar. Hermann 
Meuter und Janie Wray gewähren in dem Dokumentarfilm einen Einblick in 
ihre Arbeit als Walforscher und in das Gebiet mitsamt dessen tierische und 
menschliche Bewohner.
D 2019, 106 Min., FSK: o.A. // R+B: Mirjam Leuze, K: Mike Dinsmore,  
Mirjam Leuze, Athan Merrick, Simon Schneider
nur so. 13.10. / 18 h

in kooperation mit Greenpeace lübeck

systemsprenger 
Pflegefamilie, Wohngruppe, Sonderschule: Egal, 
wo Benni hinkommt, sie fliegt sofort wieder 
raus. Die wilde Neunjährige ist das, was man im 
Jugendamt einen „Systemsprenger“ nennt. Dabei 
will Benni nur eines: Liebe, Geborgenheit und 
wieder bei ihrer Mutter wohnen! Doch Bianca 
hat Angst vor ihrer unberechenbaren Tochter. 
Nachdem Benni, die eigentlich Bernadette heißt, 
praktisch jedes Programm, dass das System für 
Kinder wie sie bietet, durchlaufen hat, ist der 

Anti-Aggressionstrainer Micha die letzte Hoffnung, der sonst eigentlich mit 
straffälligen Jugendlichen arbeitet. Micha fährt mit Benni für drei Wochen in 
die freie Natur, um sie intensiv pädagogisch zu betreuen …
D 2019, 125 Min., FSK: ab 12 // R+B: Nora Fingscheidt, K: Yunus Roy Imer,  
D: Helena Zengel, Albrecht Schuch, Gabriela M. Schmeide, Lisa Hagmeister, u.a.
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Tiger (10 Min.)
Mi. 9.10. - Sa. 12.10. / 18 h • So. 13.10. - Di. 15.10. / 20.30 h

In Kooperation mit der mittwochsBILDUNG am Mi. 9.10. / Unikino am 15.10.

apollo 11 
Regisseur Douglas Miller zeigt mit Apollo 11 
eine Dokumentation, die bereits seit 50 Jahren 
vorbereitet wird. Hergestellt aus einer neu ent-
deckten Fundgrube mit 65 Millimeter Filmma-
terial und mehr als 11.000 Stunden nicht katalo-
gisierter Audioaufnahmen bringt der Film einen 
direkt zum Herzen der berühmtesten Mission der 
NASA. Douglas Miller erzählt die Geschich-
te aus der Perspektive der Astronauten, die das 
Team der Mission Control und Millionen Zu-

schauer weltweit hautnah an ihrem Erlebnis teilhaben lassen. So ermöglicht 
es Douglas, dass man die bedeutsamen Tage und Stunden im Jahre 1969 noch 
einmal erleben kann und dabei feststellt, dass die Menschheit an diesem Tage 
einen bedeutenden Sprung in die Zukunft gelang.
USA 2019, 97 Min., FSK: o.A. // R: Todd Douglas Miller, K: Adam Holender
Do. 3.10. - So. 6.10. / 15.30 h

Wiederholung

Seachd: The Inaccessible Pinnacle 
Filmed entirely on the island of Skye and set 
against the backdrop of the stunning Cuillin 
mountain range, Seachd is the first contempora-
ry feature film to be made in the Gaelic langua-
ge. It stars celebrated figures from Scotland‘s 
Gaelic community in a tale about the passing 
down of stories from one generation to another. 
When Angus‘ parents are killed trying to climb 
Skye‘s Inaccessible Pinnacle, he is brought up 
by his grandfather, amongst the magical stories 

of the Gàidhealtachd. When his grandfather falls ill, Angus must confront 
what is just a story, and what is true. This screening will be introduced by 
Michael Klevenhaus (MA) from the Deutsches Zentrum für Gälische 
Sprache & Kultur at the Universität Bonn.
GB 2007, 88 Min, OmeU, FSK: ab 12 // R: Simon Miller, B: Joane Cockwell, 
K: Ian Dodds, D: Angus Peter Campbell, Pàdruig Moireasdan, u.a.
nur sa. 19.10. / 18 h

scottish Film night

Young nordic Filmmakers 
Das Jugendfilmprojekt „Young Nordic Film-
makers“ der Nordischen Filmtage Lübeck 
bringt 20 junge Filmemacher:innen aus Lübeck 
und seinen Partnerländern Dänemark, Finnland 
und Norwegen zusammen. Rund ums Thema 
Europa erarbeiten die Jugendlichen innerhalb 
einer Woche – vom 12.Oktober bis 19. Oktober 
2019 – Kurzdokumentarfilme und setzen sich 
mit dem Erbe und der Zukunft Europas ausein-
ander. Von der Idee bis zum fertigen Film steht 

ihnen dabei ein professioneller Filmemacher zur Seite. Die im Rahmen des 
Projekts entstandenen Filme werden in einer öffentlichen Vorführung dem 
Publikum gezeigt. Der Eintritt ist frei!
NUR Sa. 19.10. / 16.30 h

als wir die Zukunft waren 
Sieben Regisseure und Regisseurinnen erinnern 
sich an ihre Kindheit und Jugend in der DDR 
der 50er und 60er Jahre. Sie zeigen sich als 
neugierige, verwundbare Kinder, die in ange-
passten oder widerständigen Familien lebten. 
Je nach familiärem Hintergrund wollten oder 
sollten sie das neue, bessere Deutschland mit 
aufbauen. Sie haben die Filmhochschule in Ba-
belsberg absolviert, zusammen in den DEFA-
Studios gearbeitet, sind Kollegen und manch-

mal auch Freunde geworden. Anhand ihrer Familienfotos und Filme reisen 
die Filmemacher an die Orte ihrer Kindheit zurück. Unter der scheinbar 
harmlosen ersten Schicht der Alltagserinnerungen werden weitere, sehnsüch-
tige, schmerzhafte, beengende und beglückende Erinnerungen freigelegt …
D 2015, 87 Min., FSK: o.A. // R+B: Lars Barthel, Gabriele Denecke, Andreas 
Voigt, Peter Kahane, Thomas Knauf, Hannes Schönemann, Ralf Marschalleck
nur mi. 2.10. / 18 h

30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Once Upon a Time … in Hollywood 
Los Angeles in den 1960er Jahren: In einer Zeit 
des allgemeinen Umbruchs tritt auch Holly-
woods goldenes Zeitalter in seine letzte Phase 
ein. Der ehemalige TV-Star Rick Dalton und 
sein langjähriges Stunt-Double Cliff Booth müs-
sen sich in einer Branche zurechtfinden, die sie 
bald kaum mehr wiedererkennen. Vor allem der 
von Alkoholproblemen geplagte Dalton hadert 
mit einem Beruf, der ihn zusammen mit seinem 
deutlich robusteren Partner in absurde und haar-

sträubende Situationen führt. Der neunte Film von Quentin Tarantino wartet 
mit einer großen Ensemble-Besetzung und zahlreichen Erzählsträngen auf 
und huldigt den letzten Momenten von Hollywoods goldenem Zeitalter.
USA 2019, 161 Min., OmU + OV , FSK: ab 16 // R+B: Quentin Tarantino, K: Robert 
Richardson, D: Leonardo DiCaprio, Brad Pitt, Margot Robbie, Emile 
Hirsch, Margaret Qualley, Timothy Olyphant, Austin Butler, Al Pacino u. a.
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Bullet Time (5 Min.)
Di. 1.10. - Sa. 5.10. / 20.30 h • Mo. 7.10. - Sa. 12.10. / 20.30 h

Unikino am Di. 1.10. + Di. 8.10.

ein licht zwischen den Wolken 
Der in einem albanischen Bergdorf lebende Hir-
te Besnik ist dank seiner katholischen Mutter, 
des kommunistischen Vaters sowie der mus-
limischen und orthodoxen Schwiegerfamilien 
an Kompromisse gewöhnt. Doch das friedliche 
Miteinander in Familie und Dorf erfährt eine 
Prüfung: Beim Gebet in der Moschee folgt Bes-
nik einer Eingebung und entdeckt hinter dem 
Wandverputz eine christliche Heiligendarstel-
lung. Unvorstellbar scheint für die muslimische 

Mehrheit, was nun unwiderlegbar ist: die Moschee war einst eine Kirche. Ein 
gemeinsames Gotteshaus mag für ihre Vorfahren selbstverständlich gewesen 
sein. Den aktuellen Einwohnern des Bergdorfes scheint es reiner Frevel …
AL 2018, 84 Min., OmU + DF, FSK: o.A. // R+B: Robert Budina, K: Marius 
Panduru, D: Arben Bajraktaraj, Esela Pysqyli, Bruno Shllaku, Irena Cahani
Di. 1.10. + Do. 3.10. - Sa. 5.10. / 18 h • So. 6.10. / 17.30 h • Mo. 7.10. + Di. 8.10. / 18 h

kOmmunales kinO lübeck
Mengstraße 35 | 23552 Lübeck | Tel.: (0451) 122-1287 | info@kinokoki.de 
Eintritt: 6 EUR | ermäßigt 4,50 EUR
Kinokinder: 3 EUR (bis 16 Jahre), andere 5 EUR

schulkino-Vorführungen zu jedem Film nach absprache möglich. 

kartenreservierung nur über www.kinokoki.de 
reservierte karten müssen bis 20 minuten vor Vorstellungsbeginn abgeholt werden.
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m. c. escher – reise in die unendlichkeit 
Treppen, die gleichzeitig aufsteigen und hinab-
gehen, um sich in einem Kreis zu verbinden. 
Figuren, die sich in 2D-Schablonen verwandeln, 
um wieder plastisch zu werden. Paradoxe Land-
schaften und surreale Stadtszenen. Metamorpho-
sen, in denen sich Vögel zu Fischen und wieder 
zu Vögeln transformieren – M. C. Eschers Werk 
fasziniert Millionen von Fans. Der niederlän-
dische Grafiker inspiriert auch heute noch Fil-
memacher, Maler und Musiker gleichermaßen. 

Escher ist en vogue, eine Ikone der Kunstwelt. Die ihm gewidmete Dokumen-
tation lässt ihn anhand von Briefen, Tagebuchaufzeichnungen, Notizen und 
Vorträgen selbst zu Wort kommen. Ein faszinierendes Erlebnis und ein Ein-
blick in das Schaffen eines der bedeutendsten Künstler des 20. Jahrhunderts.
NL 2018, 81 Min., FSK: o.A. // R: Robin Lutz, B: Marijnke de Jong,  
Robin Lutz, K: Robin Lutz
Do. 17.10. + Fr. 18.10. + Mo. 28.10. / 18 h • So. 20.10. / 15 h • Sa. 26.10. + So. 27.10. / 16 h

tonio kröger 
Adaption der autobiografischen Novelle von 
Thomas Mann über einen Schriftsteller aus einer 
Lübecker Patrizierfamilie. Auf der Suche nach 
Inspiration reist Tonio Kröger durch Europa; er 
macht Station in Florenz, wo er frühe Kinder-
tage bei seiner italienischen Mutter verbrachte, 
und in München, wo er seine beständige Liebe 
Lisaweta wiedertrifft. Auch nach Lübeck kehrt 
er zurück, flüchtet jedoch bald weiter nach Dä-
nemark, wo er sich in dem Badeort Aalsgard 

niederlässt und von Lisaweta träumt. Zunehmend leidet er unter dem Zwie-
spalt zwischen Kunst, Intellektualität und seinem alltäglichen, menschlichen 
Erleben. Gedreht wurde in Lübeck (Schabbelhaus, Rathaus, Buddenbrook-
haus), Florenz, Skagen, München und dem UFA-Atelier in Berlin.
D 1964, 90 Min., FSK: ab 12 // R: Rolf Thiele, B: Erika Mann, Ennio Flaiano, 
K: Wolf Wirth, D: Jean-Claude Brialy, Mathieu Carrière, Nadja Tiller, u. a.
NUR Mi. 16.10. / 20.30 h

theater und Film - bühne trifft leinwand / in kooperation mit dem theaterlübeck

Das Salz der Erde 
Die Gemeinnützige geht in ihr 230. Jahr und die 
Kunstschule der Gemeinnützigen hat seit nun 
mehr einem Jahr mit Tim Maertens eine neue 
Leitung. Aus dieser Verbindung ist nun unter der 
künstlerischen Leitung von Tim Maertens eine 
umfangreiche Veranstaltungsreihe unter dem 
Titel Würde//Träger gewachsen. Zusammen mit 
dem Koki werden in diesem Rahmen von Okt. 
2019 bis März 2020 in einer Reihe 6 Dokumen-
tar- und Spielfilme gezeigt, die sich der Würde 

aus unterschiedlichen Perspektiven nähern. Den Auftakt macht Wim Wenders 
Film über den Fotografen Sebastião Salgado, der in diesem Monat den Friedens-
preis der Deutschen Buchhandels erhält. Infos unter www.würde-träger.de
F / BRA 2014, 109 Min., FSK: ab 12 // R+B: Wim Wenders, Juliano Ribeiro 
Salgado, B: Wim Wenders, Juliano Ribeiro Salgado, David Rosier, K: Hugo 
Barbier, Juliano Ribeiro Salgado
Mo. 14.10. - Mi. 16.10. / 18 h

Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen

edie  
Edith Moor, kurz Edie, ist eine forsche aber 
liebenswerte Frau in ihren Achtzigern. Als ihre 
Tochter Nancy sie in ein Altersheim stecken will, 
beschließt sie, sich einen alten Traum zu erfüllen: 
den Berg Suilven in den schottischen Highlands 
zu erklimmen. Mit ihrer angestaubten Wander-
ausrüstung wagt sie das Abenteuer und engagiert 
den jungen Jonny, um sie für den Aufstieg vor-
zubereiten. Nach und nach beginnt die willens-
starke Dame nicht nur sich selbst, sondern auch 

anderen zu vertrauen. Jonny lernt indes Edies Dickkopf kennen und erfährt im-
mer mehr über ihre Geschichte. Und während die beiden den Berg versuchen zu 
besteigen, entwickelt sich eine tiefe Freundschaft zwischen ihnen …
GB 2017, 102 Min., DF + OmU, FSK: o.A. // R: Simon Hunter, B: Elizabeth 
O‘Halloran, K: August Jakobsson, D: Sheila Hancock, Kevin Guthrie, Amy 
Manson, Paul Brannigan, Wendy Morgan
Sa. 12.10. + So. 13.10. / 15.30 h • Sa. 19.10. / 20.30 h 

scottish Film night
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1 DI 18.00 ein licht zwischen den Wolken [DF] 20.30
unikino 

Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

2 mi 18.00 30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken 

als wir die Zukunft waren 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

3 DO
15.30 Wiederholung 

apollo 11
18.00 ein licht zwischen den Wolken [DF] 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

4 Fr
15.30 apollo 11
18.00 ein licht zwischen den Wolken [DF] 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

5 sa
15.30 apollo 11
18.00 ein licht zwischen den Wolken [DF] 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

6 sO 15.30 apollo 11 17.30 ein licht zwischen den Wolken 
(Streha mes reve) [OmU]

7 mO 18.00 ein licht zwischen den Wolken 
(Streha mes reve) [OmU]

20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

8 DI 18.00 ein licht zwischen den Wolken [DF] 20.30
unikino 

Once Upon a Time ... in Hollywood [OV] + Kurzfilm

9 mi 18.00 In Kooperation mit der mittwochsBILDUNG 

systemsprenger 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

10 DO 18.00 systemsprenger + Kurzfilm 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

11 Fr 18.00 systemsprenger + Kurzfilm 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OV] + Kurzfilm

12 sa
15.30 Edie – Für Träume ist es nie zu spät [DF]

18.00 systemsprenger + Kurzfilm 20.30 Once Upon a Time ... in Hollywood [OmU] + Kurzfilm

13 sO
15.30 Edie – Für Träume ist es nie zu spät [DF]

18.00 in kooperation mit Greenpeace lübeck 

the Whale and the raven 20.30 systemsprenger + Kurzfilm

14 mO 18.00 Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen 

Das Salz der Erde 20.30 systemsprenger + Kurzfilm

15 DI 18.00 Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen 

Das Salz der Erde 20.30 unikino 

systemsprenger + Kurzfilm

16 mi 18.00 Zur Veranstaltungsreihe Würde//Träger der Gemeinnützigen 

Das Salz der Erde 20.30 theater und Film - bühne trifft leinwand / in kooperation mit dem theaterlübeck 

tonio kröger

17 DO 18.00 m. c. escher – reise in die unendlichkeit 20.30 i am mother [OV] + Kurzfilm

18 Fr 18.00 m. c. escher – reise in die unendlichkeit 20.30 i am mother [DF] + Kurzfilm

19 sa
16.30 Young nordic Filmmakers

18.00
scottish Film night 

Seachd: The Inaccessible Pinnacle [OmeU] 20.30
scottish Film night 

edie [OmU]

20 sO
15.00 m. c. escher – reise in die unendlichkeit

17.00
Film- und Psychoanalyse mit Dr. Hanna Petersen 

Gelobt sei Gott [DF] 20.30 i am mother [DF] + Kurzfilm

21 mO 18.00 30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Überleben in Demmin 20.30 i am mother [OV] + Kurzfilm

22 DI 18.00 30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Überleben in Demmin 20.30
unikino 

i am mother [OV] + Kurzfilm

23 mi 18.00
30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken 

Überleben in Demmin 
Filmgespräch mit Annekatrin Hendel im Anschluss

20.30
30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken 

Familie brasch 
Filmgespräch mit Annekatrin Hendel im Anschluss

24 DO 18.00 In Kooperation mit dem Palliativnetz Travebogen zur Hospiz- und Palliativwoche 

the broken circle 20.30 Gelobt sei Gott (Grâce à Dieu) [OmU] + Kurzfilm

25 Fr 18.00 30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Familie brasch 20.30 Gelobt sei Gott (Grâce à Dieu) [OmU] + Kurzfilm

26 sa
16.00 m. c. escher – reise in die unendlichkeit

18.00 30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Familie brasch 20.30 Gelobt sei Gott [DF] + Kurzfilm

27 sO
16.00 m. c. escher – reise in die unendlichkeit

18.00 30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Familie brasch 20.30 Gelobt sei Gott [DF] + Kurzfilm

28 mO 18.00 m. c. escher – reise in die unendlichkeit 20.30 In Kooperation mit der Zentralen Beratungsstelle der Vorwerker Diakonie 

super Friede liebe love

Über Leben in Demmin 
Wenige Tage vor dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs ereignete sich in Demmin, einer Klein-
stadt in Mecklenburg-Vorpommern, eine Tra-
gödie: Während die Rote Armee heranrückte, 
nahmen sich hunderte Einwohner das Leben. 
Bis zum Ende der DDR wurde über die genauen 
Umstände geschwiegen. Heute versuchen „trau-
ernde“ Neonazis die Leerstelle zu besetzen. In 
seinem Dokumentarfilm versucht Regisseur 
Martin Farkas, die verdrängte Vergangenheit ans 

Licht zu befördern. Er trifft auf Bewohner, die das Drama als Kinder erlebt 
haben und zum ersten Mal davon erzählen, und auf deren Nachkommen, die 
jungen Demminer.
Am Mittwoch, 23. Oktober laden wir im Anschluss an den Film zu einem 
Filmgespräch mit der Produzentin Annekatrin Hendel ein.
D 2017, 90 Min., FSK: ab 12 // R+B: Martin Farkas, K: Roman Schauerte
mo. 21.10. - mi. 23.10. / 18 h

30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

Gelobt sei Gott 
Alexandre lebt mit Frau und Kindern in Lyon. 
Eines Tages erfährt er per Zufall, dass der Prie-
ster, von dem er in seiner Pfadfinderzeit miss-
braucht wurde, immer noch mit Kindern arbeitet. 
Er beschließt zu handeln und bekommt bald Un-
terstützung von zwei weiteren Opfern. Gegensei-
tig geben sie sich Kraft und kämpfen gemeinsam 
dafür, das Schweigen zu brechen. Ihr Widerstand 
formiert sich und wird zu einer Lawine, die am 
Ende nicht mehr aufzuhalten ist … Die tatsa-

chengetreuen Ereignisse um den Missbrauchsskandal hat François Ozon in 
einem fiktionalen Film verarbeitet. Filmgespräch mit Dr. Hanna Petersen 
am Sonntag, 20. Oktober im Anschluss an den Film.
F 2019, 138 Min, OmU + DF, FSK: ab 6 // R+B: François Ozon, K: Manu  
Dacosse, D: Melvil Poupaud, Denis Ménochet, Swann Arlaud, Éric Caravaca, u.a.
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Smith‘s Schützenfest (2 Min.) 
So. 20.10. / 17 h • Do. 24.10. - So. 27.10. / 20.30 h

Film- und Psychoanalyse mit Dr. Hanna Petersen am So. 20.10.

Familie brasch 
In den Jahren nach 1945 sind die Braschs eine 
scheinbar perfekte Funktionärsfamilie, die in der 
sowjetisch besetzten Zone den Traum vom So-
zialismus lebt: Horst Brasch, ein jüdisch-stäm-
miger Katholik, baut die DDR mit auf, obwohl 
seine Frau Gerda darin nie heimisch wird. Sohn 
Thomas wird zum Literaturstar, steht aber wie 
seine jüngeren Brüder Peter und Klaus dem real 
existierenden Sozialismus kritisch gegenüber. 
1968 streitet sich Thomas mit seinem Vater und 

dieser Generationenkonflikt gipfelt darin, dass der Alte den Jungen an die Be-
hörden verpetzt …
Am Mittwoch, 23. Oktober laden wir im Anschluss an den Film zu einem 
Filmgespräch mit der Regisseurin Annekatrin Hendel ein.
D 2017, 102 Min., FSK: ab 6 // R: Annekatrin Hendel, B: Annekatrin Hendel, 
Jörg Hauschild, K: Thomas Plenert, Martin Farkas
Mi. 23.10. / 20.30 h •  Fr. 25.10. - So. 27.10. / 18 h

30 Jahre offene Grenzen - Zeit neu nachzudenken

the broken circle 
Elise besitzt ihren eigenen Tattoo-Shop und Di-
dier spielt Banjo in einer Band. Obwohl die bei-
den so verschieden sind, verlieben sie sich auf 
den ersten Blick ineinander. Er redet viel, sie hört 
gern zu. Er ist ein sturer Atheist, trotzdem hoff-
nungslos und naiv romantisch. Sie hat sich ein 
Kreuz in den Nacken tätowieren lassen und ist 
eine Realistin, die mit beiden Beinen im Leben 
steht. Das Glück der beiden scheint perfekt, als 
ihre kleine Tochter Maybelle geboren wird. Mit 

sechs Jahren wird die Kleine aber ernsthaft krank. Didier und Elise sind sich un-
einig darüber, wie sie behandelt werden soll. Für die gemeinsame Tochter müs-
sen sie ihre Verschiedenheit überwinden und zusammen um ihr Leben kämpfen. 
B 2012, 110 min., FSK: ab 12 // R: Felix van Groeningen, B: Carl Joos, Felix 
van Groeningen, K: Ruben Impens, D: Veerle Baetens, Johan Heldenbergh, 
Nell Cattrysse
NUR Do. 24.10. / 18 h

In Kooperation mit dem Palliativnetz Travebogen zur Hospiz- und Palliativwoche

super Friede liebe love
Durch die Flure und Stockwerke eines Männer-
wohnheims ertönt die Friedensbotschaft – ein 
Mantra zur Beruhigung innerer Stimmen. Im 
„Haus an der Kyreinstraße“, mitten in München, 
leben unterschiedlichste Männer zusammen. 
Sie eint der Verlust einer Wohnung, eines fes-
ten Platzes in der Mitte der Gesellschaft. Hier 
ringen sie gemeinsam um Selbstachtung und um 
Verständnis für die Eigenheiten ihrer Zimmer-
nachbarn. Sie verpflegen sich selbst und helfen 

einander aus. Sie teilen Zeiten der Not, wie auch Momente schieren Daseins. 
Der Dokumentarfilm begleitet die Gemeinschaft durch das Jahr. Zwischen 
zarten Begegnungen und tiefgreifenden Umbrüchen ist jeder auf der Suche. 
Jeder hat einen Traum.
D 2018, 94 Min., FSK: o.A. // R+B: Till Cöster, K: Franz Kastner
nur mo. 28.10. / 20.30 h

In Kooperation mit der Zentralen Beratungsstelle der Vorwerker Diakonie

Das Koki ist offizielles Festivalkino der 61. Nordischen Filmtage Lübeck29.10. – 3.11.

i am mother 
Ein „Tochter“ genanntes Teenager-Mädchen lebt 
in einem unterirdischen Hochsicherheitsbunker 
und wird von einem humanoiden Roboter namens 
„Mutter“ aufgezogen. Der Androide wurde ent-
wickelt, um die Erde neu zu besiedeln, nachdem 
ein fürchterlicher Weltkrieg die Menschheit na-
hezu ausgelöscht hat und die Erdoberfläche nun 
kontaminiert und unbewohnbar ist. Die besonde-
re Beziehung zwischen den beiden wird bedroht, 
als unerwartet eine hilfesuchende Frau vor der 
Luftschleuse des Bunkers auftaucht. Die bloße 

Existenz dieser Fremden stellt „Tochters“ Welt komplett auf den Kopf …
AUS 2019, 114 Min., OV + DF, FSK: ab 12 // R: Grant Sputore, B: Michael 
Lloyd Green, K: Steven D. Annis, D: Clara Rugaard, Hilary Swank, Jacob 
Nolan, Luke Hawker
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Call of Comfort (9 Min.)
Do. 17.10. + Fr. 18.10. / 20.30 h • So. 20.10. - Di. 22.10. / 20.30 h

unikino am 22.10.


